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AnzeigerL Unterhaltmigs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt siir dm KkeramtsbeM Mumbürg.

36. Jahrgang.

Nr. 143. Neuenbürg , Samstag den 30 . November 1878.

Erscheint Dienstag. Donnerstag und Samstag. - Preis halb,, im Bezirk2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenburg abonmrt
man bei der Redaktion, aufwärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden taglich  angenommen. - Emruckungsprels die Zeile

oder de--en Raum8 Ps. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.  _

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Standesbeamten.
Das Oberamt sieb! sich veran̂ ^ den

Standesbeamte», welchen michcher^ ttKigcn
Post die siir das Jahr lA ^ exforderlichen
Formulare zugcsendet wei-den̂ Ren Erlaß
des K. Ministeriums des Innern vom
23. Oktober 1875. Amtsblatt des K. Mi¬
nisteriums des Innern von 1875, Nr. 26,
S . 302, sowie den Erlaß des Oberamts
vom 4. Juni 1878, Enzthäler von 1878,
Nr. 67, Seite 275 ausdrücklich in Erinne¬
rung zu bringen.

Die Standesbeamten werden daher
wiederholt angewiesen, die Empfangsbe¬
scheinigungen für die Formulari«» sogleich
nach deren Empfangnahme an das Ober-
aml einzusenden, über die erhaltenen Formu-
larien fortlaufend Buch zu fübren und
alljährlich bei dem Abschluß
der Standes - und Nebenregister
ihren Vorrath zu liquidiren,
zu stürzen und das Ergebniß
in dem fortlaufenden Form »-
larienbuche zu beurkunden.

Etwaige Unregelmäßigkeiten, welche
durch den vom Oberamt bei Gelegenheit
seiner Anwesenheit in den Gemeinden vor¬
zunehmenden Formularsturz zum Vorschein
kommen würden, könnten nicht ungerügt
gelassen werden.

Den Ätz-L ommb-r 1878̂ -
K^ Oberarnt.

Mahle.
Revier L a n g e n b r a n d.

Antens»«« Krseureis,
geschätzt zu 20 Trachten von verschiedenen
Waldtheilcn (Diek, Schwenke, Sägkopf,
Ulrichswald, Falbenwiese rc.) zur Selbst-
gewinnung durch die Käufer,

Montag  den 2. Dezemberd. I .,
Morgens 8 Uhr

auf der Revierkanzlei.
—K . Revieramk.

Schwarzenberg.
KtMschasts-Akrlms.

Aus der Gantmasse des Johann Burk-
Hardt,  Taglöhners von Schwarzenberg
wird am

Freitag  den 17. Januar 1879,
Vormiltags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Schwarzenberg im
Aufstreich verkauft:

Die Häl te deS zweistöckigen Wohn¬
hauses Nr. 9 mit Viehstall, Scheuer,
Balkenkeller, Schweinstall und Hof-
ranm, mitten im Dorf;

die Hälfte an 24 gm Area des ab¬
gebrochenen Hauses Nr. 8a, worunter
ein gewölbler A ller, mitten im
Dorf;

7a 9» gm GraS-, Baum- und Gemüse¬
garten, daselbst;

Gesamnttanschlag 1200 ^
Den 20. November 1878.

K. Amlsnotariat Wildbad.
Fehlet s en.

Neuenbürg.
Ariklr-Dkrkins.

Am S a msta g den 7. Dezbr. d. I .,
Nachmittags4 Uhr

werden die dem Christian Blaich,  Lud¬
wigs Sohn, gehörigen Aecker

Parz. Nr. 3L2 ' /, M. 25,0 R. im
Jlgenberg neben dem Schweinswasen,
Anschlag 90 k/U.

Parz. Nr. 398, 399 ' /» M. 47,4 R.
allda neben S . Friedrich Müllers
Wittwe, Anschlag 240

im Exekutionswege versteigert.
Stadtschultheißenamt.

W eßinger .
Communal-Nevier W i l d b a d.

Am Montag  den 2. Dezbr. d. I.
Morgens 10 Uhr

wird im Hirschwirthshause in
Sprollenhaus  die Herstellung eines
1000 m langen, 3 m breiten chaussirten
Holzabfuhrwegs im Stadlwald Kegellhal
oerakkordirl werden und berechnen sich die
Kosten

für Planirung, Fertigung von 6 Aus¬
weichstellen und 12 Materiallagerplätzen,
Einstellung einer Vorlage und Dohlen-
bauten auf 2900 ^

Plan, Ueberschlag und Bedingungen kön¬
nen bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

Waldschütz Mössinger  wird am
2. Dezbr. Morgens 7' /r Uhr beim Schul¬
haus in Sprollenhaus sein, um den Akkords-
liebhabern die zu bauende Wegstrecke vor-
zuzeigen.

Wildbad  den 26. Novbr. 1878.
Stadtförsterei.

j Privatnachrichtkn.
Nachdem in neuester Zeit etlichemal

am Sonntagmorgen vom Kirchlhurm herab
ein Choral geblasen worden ist, nicht ohne
da und dort den Gedanken hervorzurusen,
wie schön es wäre, wenn dies öfters ge¬
schehen würde, hat der Pfarrgemeinderath
es der Mühe werlh gehalten, einen Ver¬
such zu machen, ob nicht durch freiwillige
Beiträge aus der Mitte der Gemeinde ein
regelmäßiges Abblasen wenigstens an einem
Theile der Sonn- und Festlage sich erzielen
ließe. Er richtet deßtzalb an diejenigen,
welche geneigt und in der Lage sind, für
eine solche Erhöhung der Sonntagsfeier
ein größeres oder kleineres Opfer zu bringen,
die Bitte, dem Unterzeichneten oder einem
andern Mitgliede des Pfarrgemeinderaths
in Bälde anznzeigen, welchen Beitrag vor¬
erst auf ein Jahr sie zu dem genannten
Zweck zusichern würden.

Neuenbürg,  29 . November 1878.
Namens des Pfarrgemeinderaths:

Dekan Leopold.

Zer Landtags-Abgeordnete
Srittrr

wohnt über die Dauer des Landtags in
Stuttgart  im neuen Postgebäude bei
Herrn Postdirektorv. Hosacker.

Rothenbach-Werk, 28. Nsv. 1878,
Mit Beginn der nächsten Woche wird

wieder

Sägmehl'
abgegeben. kraul !» <L Komp.

Neuenbürg.
Bringe zur Anzeige, daß ich auch über

die Wintermonate einen Gehilfen, Josef
Kölle, hier zurückgelasfen habe, welcher
auf meine Rechnung

aller Art, insbesondere von
Weihnachisgegenständen, Kinderspielwaaren
rc., prompt und bestens besorgt, wozu mich
vorkommenden Falls unter Zusicherung be¬
kannter solider Bedienung empfohlen balle.

kranr ^IlmkuckillKer.
Gräfe  n Hausen.

Einen neuen, leichten unbeschlagenen

Vagen
hat zu verkaufen Jak. Bleiholder.
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Krieger-Werei» Weuenöürg.
2ur Veier der

I »e1
erlauben vir uns die verebrlicben KkrenmitZlieder , sowie Vreunde des Vereins auk

ZamstLZ äsu 30 . I^ovsmdor,
^boiiäZ 7 ' , llkr

In den 2U einer KeselÜAen IInterbaltunA einruladen.
Vv » V « i8lanrß.

Empfehlung.
Wir beehren uns hiermit die Anzeige zu machen, daß wir die frühere

E. SchwilkcctM Kiskogichrci imd Aimschlossmi
käuflich erworben und wieder in Betrieb gesetzt haben. Neben möglichst billigen
Preisen werden wir stets für reelle Bedienung Sorge tragen und uns bemühen, ge»
fällige Aufträge prompt und bestens auszuführen.

Pforzheim im November 1878.
Stahl K Comp.

Dleichstrsßr.

NöllSndürZ.
Meine

in

Klu-erspielmaaren
jeder Art und in den neuesten Gegenständen ist nun eröffnet und lade ein hiesiges
und auswärtiges Publikum zur Besichtigungderselben ergebenst ein.

Gleichzeitig bringe meine reiche Auswahl in

karäeroke -, 8eM88b1 -, Lauätiiek - L 2tzLtuuS8 -83,1ttzr,

ÜMerMkltk». 8t«eli- »»«> 8cliikmslst»t!erii,
Gar«-, Asche- m> kinbechn«, s-m-r

Kigarrenspitzen, Kigarren -Ltuis . ^ ortmonnaies u. s. w. u . s. w.
i» empfehlende Erinnerung und sichere die billigsten Preise zu.

Julterschncidmaschinen,
Angersenmühlen , Güllenpumpen , kleine2- und 4räderige Hand-
Wägelchen , Ein » und Zweispänner Wägen sind stets vorräthig in der

Ll8v » ^V» » I vnkttk » iiL
van ^ ckvlk llivnrle.

Tuch- und Louckskin-Mei-erstoffe
in großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

C . Selber.
E.ne Partie ^ ^ ^

NMtzrstsKs
verkauft zu herabgesetzten Preisen ^7 , USll - VI '.

O. —. > , l > bi ' —0

j Prustfchwach. -LA
! Damit bezeichnet man oft das erste Sta-
i dium der immer allgemeiner werdenden
; Lungenkrankheiten, gegen welche in dem
> Merkchen „ Die Brust- und Lungenkrank-
! Heiken" praktische Heilvorschlnge gegeben

sind, deren Werth aus den zahlreichen da¬
rin abgedruckten Attesten hervorgeht. Vor-
räthig und gegen 60 in Briefmarken zu
beziehen durch tos. Kraus, Pforzheim.

0_ . t ' —'
VImer Mll 8terbLU-I.otierie.

Noch eine kleine Partie erlangte Loose
von heute ab einige Tage zu haben a 1 ^
bei _ «ss -LL .. DLssL »..

Eanrlei - , Eoneext - , Karton - , Küseb - ,
kaelc - , kaus -, kost - , Seiden -, UmseblaZ-
und 2eieben-

in Zewöbnlicben bis 2U den besten Lor¬
ten , wobei kür VViederverkäuker bestens
AeeiZnete Lebreib - und Lriekpapiere,
emptieblt 4sk ste eb

Li
»ine nscb  SrrtllolisrVorsotirltl bs-
rsitete Vereinigung von 2uoker unil KrSutsr-
kxtrakten, « eleke bei lluls- und Srust-tlttsii-
tionsn unbedingt « okltkuend « irstsn. bieture»
genommen und in beisssr Ildilok sukgelüst,
sind dieselben Kindern wie kr«scksvnsi> ru
empkeklen.

Vorrätbig in XenenbürZ  bei ßark
Nürenstei«, in >V! Ick back bei Kr. Keim.

Arnbach.
20 « Mark

werden ausgeliehen bei der
Stistun  g s p fl e g e.

der Furtwanger  Uhren - Jndustrie
ä 1 bei 4»^ . Need

W i l d b a d.
Einen nocha»t erhallenen zwcispännigen

Leiterwogen
mit eisernen Achsen Hai billig zu verkaufen

6ÄI , Schmied.

»
ol

^L > Lchrader ' s

Per Flae. 1 M.
6 ^ — Apotheker  Llll . Achrader,

Fruerbach -Ltuttgart.
rr
8 Bitte , senken St « mir zwölf Flacons „weiße LebenS-

Sssen^ '. Das - lne Fläschchen hat schon mrrkwördl - l
Besserung hervorgedracht . Tübingen.

Hreifrau v . St . Andr6 , geb. v . Tesstn.
« Bei einem Krankheitsfall in meiner Familie Hab« ict

mich von der wohithätigen Wirksamkeit Ihrer „weißen

"s "/i Hel Hardt? ^ ' Schultheiß Koch.
Bisslngen.  Bei Sillen , die Ihre ,.welbc Lcbend-

Eslenz" t -nützlen, hat fi« die tresstichsten Dienste geliistel.
Pros . Hausch.

M Liederkranz
HEv  heute präcis 6 ' /- Uhr.

Eine unausschiebliche Besprechung macht
die Theilnahme sämmtlicher Mitglieder
nothwendig.

6 e s a n Ab ü eb e r , Kesebücber
uud alle svnstiAen Lcbnlbüeber bei

4ad . Need.
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Große goßllenc DmsnmIaiÜe von Areußen 18̂ -s. — Große ßlöerne Mêoiöe von Frimkreiik 183̂ .
8>!öcrne VerlIienß-RrilaiEe von Württemberg. — Deilkmünze von Engtvni! 18̂ 2.

Denkmünze von Mainz 18E — Große Denkmünze von Koger» 185̂ .
ForlßlknIts-MeilaEe von Neßerreilk 1873.

Die Mklisiiiseliv klskl>8-8piüiierl llrskli
(württembergischeEisenbahn- und Telegraphen-Station)

beehrt sich mit Gegenwärtigem anznzeigen, daß sie auch fernerhin Abwerg, geschwungenen
und gehechelten Flachs, geriebenen und ungeriebenen Hans, welch' Letzterer hier aus
Kosten der Auftraggeber gerieben wird, in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von
nur 12 Pfennig für den Schneller von 1228 Meter oder 2000 württembergischen
Ellen Länge, also am Billigsten, spinnt und in gewohnter gewissenhaftester und raschester
Weite in Garn sowohl als auch in Leinwand, roh oder ans Wunsch auch halbge-
bleicht gegen einen Bleichlohn von 5 Pfennig für den Scheller, in unserer eigenen
seit bald 40 Jahren bestehenden vorzüglichen Garnblcichr in schallendster Weise her
gestellt, wieder abliefert.

Die billigste Ablieferung der anerkannt vortrefflichen, auf Maschinen des neuesten
Systems gesponnenen Garne, verbunden mit der Annehmlichkeit auch auf Wunsch die
Garne schon halbgebleicht zurückzubekommen, lassen uns hoffen, mit recht zahlreichen
Aufträgen erfreut zu werden. (N 64342)

Die Agenten:
Wm. G. Blaich, Neuenbürg.  Gust . Piclenz, Calmbach.
Mein

auf das Vollkommenste assortirt, empfehle ich in reeller Waare und sehr billigen Preisen

zu geneigter Abnahme. D *. 86N .,
liiitzelinei'ei «»6 kk!rlm«61ini§

in am

Po st buch für Württemberg
für das Jahr 1879. Mit Genehmigung
der Kgl. Postdirektion bearbeitet und her¬
ausgegeben von Kanzleirath Bacmeister und
Postmeister Niederhöfer in Stuttgart . Das
Postbuch enthält Brief- und Päckereitarife
mit Erläuterungen nach sämmtlichen Län¬
dern der Erde, außerdem»och den Wechsel-
stempelsteucr- und Telegraphentarif. Es
enthält gegenüber der Ausgabe des vorigen
Jahres manche Bereicherung. Wichtige
Bestimmungen, z. B. über die Bestellung
der Postsendungen, über die Behandlung
der Soldaten- und Eilfahrpostsendungen,
über die veränderte Behandlung der Nach¬
nahmen u. s. w. sind neu ausgenommen
worden. Daneben haben die vielfache», im
Laufe des Jahres angeordneten Aenderungen
in den verschiedenen Tarifen sämmtlich Be¬
rücksichtigung in dem Werkchen gefunden.
Insbesondere möge eine für das mit der
Post verkehrende Publikum schwer ins Ge¬
wicht fallende Neuerung Erwähnung finden:
der veränderte österreichisch-ungarische Tarif
für Geldbriefe und Packereien hat im
Postbuch eine Berücksichtigung gefunden,
wie solche eine ein Gebiet mit über 30
Millionen Einwohnern berührende postalische
.Neformv-rdient. Die Herausgeber haben
ferner drei Verzeichnisse der Zonen zu Be
rechnung des Päckereiporlos von 34 bedeu-
tenderen württembergischen Postanstallen
ab nach sämmtlichen Postorlen Württem¬
bergs, ferner nach vielen größeren Post¬
orten im Neichspvstgebiet und in Bayern,
sowie in Oettecreich-Ungaru angefertigt und
drucken lassen. In dem Postbuch pro 1879
sind 74 Abänderungen und Nachträge, theil-
weise sehr wesentlichen Inhalts , gegenüber
dem Vorjahr enthalten. Es empfiehlt sich
daher die Anschaffung des neuen Buchs
auch für solche, welche im Besitz des vor¬
jährigen sind. Das Postduch ist um den

Preis von 1 ^ an den Schalrein sämmt-
licher Postanstallen des Landes, sowie auch
durch Vermittlung der Briefträger und
Landpostboten zu beziehen.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  25 . Nov. Der Handels¬
und Schifffahrtsvertrag zwischen Deutsch¬
land und Italien ist bis Ende 1879 ver¬
längert.

Berlin,  27 . Nov. Die Maßregeln
der Negierung gegen die socialdemokratische
Agitation sind in der letzten Zeit sparsamer
geworden, nachdem der Zweck der vollstän¬
digen Unterdrückung der durch das Aus¬
nahmegesetz gekennzeichnete» Unternehmun¬
gen, soweit dieselben einen öffentlichen
Charakter haben, erreicht ist. Ob nun eine
geheime Agitation an die Stelle der öffent¬
lichen tritt, muß abgewartet werden. Bis¬
her spricht durchaus nichts dafür, sondern
allseitig wird bekundet, daß die große Masse
des socialdemokratischen Anhanges sich den
neuen Verhältnissen leichter anpaßt als irgend
erwartet werden konnte. Es ist deßhalb
auch einigermaßen unwahrscheinlich, daß eine
Erweiterung der bisher getroffenen Anstal¬
ten beabsichtigt sei.

Berlin,  26 . Nov. Alle offiziöse
Nachrichten aus Rußland bestätigen über¬
einstimmend, daß im Nathe des Kaisers
Alexander die friedliche Politik vollkommen
zum Durchbruch gekommen ist. Die An¬
zeichen dafür waren seit längerer Zeit vor¬
handen und neben der friedlichen Gesin¬
nung des Kaisers selbst trug die unglück¬
liche Finanzlage und die nihilistische Agi¬
tation dazu bei, um in denjenigen Kreisen,
auf welche sich die Regierung allein stutzen
kann, die schärfste Verunheilung jeder
Politik hervorzurufen, welche das Reich in
neue Abenteuer stürzen könnte.

Metz , 24. Nov. Die Rückwanderung
rer Optanten, welche im Sommer und
Herbst 1872 Elsaß- Lothringen verließen,
um nach Frankreich überzusiedeln, ist immer
noch nicht beendigt, sondern ist neuerdings
wieder im Zunehmen begriffen.

München,  25 . Nov. In Nürnberg
wurde ein Bäcker wegen Feilhaben minder¬
gewichtigen Brodes in eine Geldstrafe von
36 genommen, in die Kosten verurtheilt
und zugleich die Einziehung des zu leichten
Brodes zu Gunsten der Armenkaffe aus¬
gesprochen. (N. T.)

Karlsruhe,  27 . Nov. Nächsten
Sonntag findet in der Stadlkirche ein
Bibelfest  statt , wobei an 100 arme
Kinder Bibeln ausgetheilt werden.

Freiburg,  25 . Nov. In neuerer
Zeit wurde ein falscher Hundertmarkschein
hier angehalten und ist bereits Untersuchung
Hierwegen im Gang.

Pforzheim  29 . Nov. WaS über
den geschäftlichen Verkehr und Geldumsatz
des diesmaligen Jahrmarktes  ver¬
lautet, erhebt denselben nur ganz wenig
über den Frühjahrsmarkt und spricht aber¬
mals dafür, daß derartige Institute immer
mehr an Werth verlieren, so daß bald
deren gänzlicher Wegfall sich ganz von
selbst ergeben und vielleicht, wie wir äuß¬
ern hörten, die Erweiterung der regelmä¬
ßigen Wochenmärkte an deren Stelle treten
wird. (Pf. B.)

In letzter Zeit ereigneten sich mehrere
Fälle, in welchen kleine Kinder, die kurze
Zeit im Zimmer allein gelassen waren,
dem Feuer, bezw. dem Ofen zu nahe kamen,
jämmerlich verbrannten; so u. A. in
Pfortz und End in gen. — Neue
Warnung kleine Kinder nicht ohne Aufsicht
zu lassen.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Nov. Der lang¬

jährige Sekretär Ihrer Majestät der Kö¬
nigin, K. ruff. Geheimer Rath o. Adelung
ist gestorben. Er bewohnte Stuttgart feit
Ihre Majestät dem Lande angehört.

Stuttgart,  26 . Nov. Am Sams-
tag Nachmittag wurde in Botbnang der
schon im Monat September von dem Ober¬
amt Schorndorf ausgewiesene 37 Jahre
alte Cigarrenmacher Friedrich Schwarz von
Halle an der Saale , wegen Bettelns in
das Ortsgefängniß gebracht. Daselbst zer¬
riß er seine Kleider, die ihm durch einen
aus zwei Mehlsäcken verfertigten Anzug
ersetzt wurden. So bekleidet wurde er hie-
her transportirt und ans Amtsoberamt
eingeliefert.

Cannstatt  den 27. Nov. Heute
Nachmittag zwischen1 und 2 Uhr wurde
eine Frau mit einem ca. 10 Jahre alten
Mädchen, beide, ihrer Kleidung nach zu
schließen, den bessern Ständen angehörig,
von Fischern in der Nähe des Schwimm¬
bades, oberhalb der Neckarbrücke aus dem
Neckar gezogen.  Das Kind war auf
die Brust der Frau gebunden. Ueber die
Persönlichkeit, wie über die Motive zu
dieser That, ist bis jetzt nichts bekannt.
Die Leichname scheinen nicht längere Zeit
im Wasser gelegen zu sein. (S . M.)

Schorndorf,  25 . Nov. In den
letzten 14 Tagen fanden an verschiedenen
Orten des Bezirks lebhafte Verhandlungen
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zwischen der Staatssorstoerwaltung und
den Gemeinden des Oberamts hinsichtlich
der Ablösung der Streurechte statt . Bei
einer großen Anzahl von Gemeinden wurde
das Ablvsungs Kapital aus gütlichem Wege
festgesetzt.

Magstadt,  26 . Noo . Eine unan¬
genehme Ueberraschung ist vor wenigen
Tagen einem hiesigen Bürger zuTheil ge¬
worden . Derselbe hatte den Erlös aus
einer Kuh , unter Anderem auch in drei
Hundertmarkscheinen bestehend, zum Schutze
gegen Diebe in der sogen. Windfange unter
dem Dachvorsprung verborgen und fand
nun dieselben beim Nachsehen total von
den Mäusen zerfressen.

Blaubeuren  26 . Nov . Der Brau¬
knecht des hiesigen Löwenwirths Sihler fiel
in die heiße Maischkufe und verbrannte
sich derart , vaß er unter qualvollen Leiden
seinen Wunden erlag.

Kirchheimu. T,  26 . Nov . Unsere
Maschinenfabrik , die seit Jahren leer steht,
soll theilweise wieder in Betrieb gesetzt
werden . Ein auswärtiger Unternehmer
habe nämlich den für die Eisengießerei
bestimmten Theil des Anwesens gepachtet
und werde mit dem I . Januar 1879 mit
dem Geschäft beginnen.

Calw,  25 . Nov . Ein rührender Zug
von werkihüliger christlicher Liebe verdient
auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden.
Vor einigen Monate » , so berichtet das
„C . W.", starb eine hiesige Frau in tiefster
Armnth im Wochenbette und hinterließ 6
Kinder ihren Angehörigen zur Versorgung,
da der Vater derselben hierzu nicht im
Stande war . Für die fünf ältesten wurde
in verschiedener Weise Unterkommen geschafft,
mehr Schwierigkeit aber halte es mit dem
Säugling . Da kam einem der Verwandten
der Gedanke , im Sonnlagsblatte (das be¬
kanntlich in 80000 Exemplaren verbreitet
wird) eine Anfrage zu stellen, ob nicht irgend¬
wo eine christliche Familie geneigt wäre , sich
des arme » , kaum 3 Monate alten Kindes
anzunehmen , und siehe da , es kam sofort
durch eine Diakonissin in Aachen im Auf¬
träge einer wohlhabenden kinderlosen Familie
die Ansrage nach den näheren Verhältnissen,
wenige Tage darauf ein Telegramm , ob
das Kmd abgeholt werden könne, und vor
14 Tagen tras die barmherzige Schwester
selbst hier ein , mit Allem reichlich ausge¬
stattet , was zur Pflege und zu so weitem
Transport eines kleinen Kindes nöthig war
Am Montag den ll . November , Morgens

Uhr , trat sie die Reise von hier aus
an und kam glücklich Abends 10 Uhr mit
ihrem Pflegling nach Aachen.

Von der Jagst , 24 . Nov . Am Frei¬
tag ist einem Landwirth unserer Gegend
ein seltsames Unglück begegnet . Er führte
eine Kuh noch Gerabronn . Auf dem Weg
scheute das Thier ; sein Führer aber hatte
den Strick , woran er das Thier führte,
um Hand und Daumen gewickelt und konnte
in der Geschwindigkeit die Schlinge nicht
entfernen . Und so kam es , daß die Kuh
dem Mann den Daumen von der Wurzei
an herausriß.

Winnenden,  23 . Nov . In ihrer
Sitzung am vergangenen Freitag haben die
hiesigen bürgerlichen Kollegien den Beschluß

gefaßt , die seither von der Bürgerschaft be¬
nützten sog. Bürgerstücklen einzuziehen , sie
in größere Stücke zusammenzulegen und
dann eine Verpachtung derselben vorzu-
nehmen. —

Das Münsinger  Amtsblatt publi-
zirt die diesjährigen Revierpreise des Forst¬
amts Zwiefalten . Der Preis des Raum¬
meters buchener Scheiter im Revier Zwie¬
falten berechnet sich aus 7 vkL 30 der
Prügel auf 5 »iL

Jüngst fand in M e r g e n t h e i m eine
Konferenz der Forstbeamten der hiesigen
Gegend , auch aus dem angrenzenden Bayern
und Baden statt , wobei die Holzpreise für
den jetzigen Winter bestimmt wurden . Diese
wurden fast durchaus reduzirt . Eichenholz
wurde bestimmt 9 „(6 30 bis 7 50
Luchen 10 --(L 60 L bis 12 ^ 90 Z,
Ahorn , Birken rc. 8 c/kL 70 L bis 8
50 Nadelholz 8 c-kL 30 bis 6
80 per Nm . Scheiter . Eichenstammholz
wurde um 10 Proz . ermäßigt.

Eßlingen,  26 . Noo . Die Fleisch¬
preise sind immer noch sehr hoch , wenn
auch einige Fleischsorten in der letzten Zeit
etwas zurückgegangen sind. Es kostet 1
Pfund Mastochscnfleisch 70 Rindfleisch
64 Schweinefleisch 60 (bei einem
Metzger 54 , Kalbfleisch 68 L und
Hammelfleisch 40 ( N. T .)

Dem Pforzheimer Beobachter wird aus
Unterreichenbach  geschrieben : Letz¬
ten Freitag kam der Sohn des auch um
Pforzheim hochverdienten Oberbauraths,
Baurath Ehmann , hierher in Angelegen¬
heiten der für die wasserarmen Gemeinden
Unterlengenhardt , Bieselsberg , Grunbach
und Kapfenhardt projektirten Wasserleitung.
Das Wasser soll in der Nähe der Thal¬
mühle (bei Kapfenhardt ) gefaßt und durch
Druckwerk auf die Höhe befördert werden.
Daß gutes und reichliches Trinkwasser dort
zu bekommen ist, darüber kann kein Zweifel
sein ; gleichwohl ist dem Vernehmen nach
die Gemeinde Kapfenhardt noch unschlüssig,
ob sie sich anschließen soll und eher geneigt
zu einer eigenen Quellwasserleitung , indem
sie irgend eine hochgelegene Quelle in der
Nähe auffinden zu können hofft.

Ausland.
Dover,  26 . Noo . Vergangene Nacht

um Mitternacht stieß der Hamburger
Postdampfer Pommerania  unweit
Folkestone mit einem anderen Schiffe
zusammen.  Die Pommerania sank
nach 10 Minuten . 172 Personen von
den Passagieren und der Schiffsmannschaft
sind gerettet worden ; 50 , darunter der
Kapitän , der 2. und 3. Schiffsossizier sind
ertrunken . Die Geretteten sind hier an¬
gekommen. — Die Pommerania hatte , als
sie New Jork verließ . 350 Personen an
Bord , von denen sie in Plymouth einige
Passagiere gelandet hat . — Den 27 . Nov.
109 der geretteten Passagiere und Mann¬
schaften der Pommerania sind nach London
gegangen . Das Schiff sank innerhalb 15
Minuten nach dem Zusammenstoß , da es
ein großes Loch an der Steuerbordseite
hatte . Zwei Boote wurden durch den Zu¬
sammenstoß zertrümmert , eines beim Herab¬
lassen sortgespült . — Hamdurg,  27 . Nov.
Ein Lloydtelegramm aus Maasluis meldet

die daselbst erfolgte Ankunft des Dampfers
City of Amsterdam mit dem Kapitän der
Pommerania , Schwensen , an Bord . Schwen-
sen sagt , daß er einen andern Dampfer
in der Nähe der Kollisionsstclle sah, wel¬
cher, wie er glaubt , etwa 60 Personen
rettete . (Schw . M .)

Ganz besonders , ja in unheimlicher
Weise spukt es in Italien.  Notizen
aus Rom geben ein erschreckendes Bild von
dem Umsichgreifen der internationalistischen
Propaganda . Und mährend die republi¬
kanischen „Oirooli Lar8anti " und die
socialistischen Arbeiter und Studenten -Klubs
immer lärmender ausireten , haben die
Demonstrationen der Itulia irreckenta an
der Grenze nur scheinbar akgenommen.
Oesterreichischerseits  sollen daher
Vorsichtsmaßregeln für eine schärfere
Grenzüberwachung , auch durch Verstärkung
der Gendarmerie im genannten Gebiete»
nothwendig befunden worden sein.

Nachruf an die Gefallenen.
(Zum 30 . November bis 2 . Dezember ) .

Die ihr jüngst in trauter Stunde
Noch mit uns gescherzt, gelacht.
Jetzt auf fernem Feindesgrunde
Schlaft in stiller Grabesnacht : —
Euch, ihr tapfern , deutschen Brüder,
Weihen wir der Webmulh Lieder,
Und das treue deutsche Herz
Sendet Grüße himmelwärts.

Brave Sieger ! Deutschland 's Wehre!
Deutscher Mütter Stolz und Lust!
Die ihr auf dem Feld der Ehre
Hauchtet aus die treue Brust : —
Mit der Liebe heißem Sehnen,
Mit der Trauer blul 'gen Thränen,
Senden wir der fernen Gruft
Eures Nachruhms Weihrauchduft!

Deutsche Helden , fromm und bieder.
Die ihr zogt von Weid und Kind,
Und sie nimmer schauet wieder,
Wenn das Friedensfest beginnt : —
Deutschland wird die Opfer ehre »,
Trock'nen der Verlass 'nen Zähren,
Und zum lichten Sternenchor
Steiget Preis und Dank empor.

Schlummert saust , ihr kühnen Streiter,
Bon des Lorbeers Grün umweht!
Euer Werk, wir sühren 's weiter.
Bis ein mächt 'ger Bau entsteht;
Stark von außen , stark von innen,
Mit der Freiheit hehren Zinnen;
Ja , wir folgen eurer Spur!
Deutsche Brüder , hört den Schwur!

(Aus Kriegs -Poesie 1870/71 .)

AüK » Für den Monat Dezember
nehmen sämmtliche Poststellen, im
Bezirk auch durch die Postboten , Be¬
stellungen auf

den Enzthäler
zu ' !, des Quartalpreises an.

Goldkurs der Staotskaffenverwaltung
vom 23 . November 1878.
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